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2006 war Germano Vailatis Jahr. Mit
Weltklasseparaden führte er den FC
Sion zum Cup-Sieg, und wurde dar-
aufhin zum besten Goalie der Super
League ausgezeichnet. Das Auf-
gebot für die Schweizer National-
mannschaft war dann noch die
Krönung einer unvergesslichen Sai-
son. Heute, fünf Jahr später, ist der
31-Jährige in Basel angelangt – als
Nummer zwei hinter Yann Som-
mer. Böse Zungen mögen nun von
einem sportlichen Rückschritt
sprechen. Nicht so Germano Vailati:
«Ich hätte in einem anderen Klub
die Nummer eins sein können. Aber
für den FC Basel zu spielen, ist für
mich Ehre genug», kontert der
Zuzug von Super-League-Aufsteiger
St. Gallen.

Eingelebt hat sich der Luganesi
am Rheinknie auf Anhieb. Spieler
wie Alex Frei, Marco Streller oder
Valentin Stocker kennt der Schluss-

mann von den Nati-Zeiten, «und sie
haben schon da immer vom FCB ge-
schwärmt», erinnert er sich.

Keine Sekunde gezögert
Den ersten Transfer-Schritt haben

die FCB-Verantwortlichen einige Wo-
chen vor dem Meisterschaftsende ge-
macht. «Ich habe keine Sekunde ge-
zögert», sagt der Neo-Basler, «denn
das ist für mich eine komplett neue
und reizvolle Herausforderung». Da-
nach ging alles Schlag auf Schlag.
Und jetzt ist er hier, als Teil des Er-
folgs-Ensembles – wenn auch nicht
an vorderster Front. Denn Vailatis
Aufgabe besteht vielmehr darin,
Yann Sommer in allen möglichen Be-

reichen zu unterstützen. «Jetzt ist sei-
ne Zeit. Er ist ein unglaublicher Tor-
hüter mit einer grossen Zukunft»,
lobt der Ex-Internationale. Ausser-
dem hilft er auch der neuen Nummer
drei Mirko Salvi, der auf diese Saison
hin einen Profi-Vertrag erhalten hat.
«Ein cooler Typ, mit viel Potenzial»,
sagt der Routinier. Salvi gibt die Lor-
beeren gerne zurück: «Man spürt die
Erfahrung von Germano. Er ist ein
angenehmer Mensch, von dem ich
als junger Torhüter enorm profitie-
ren kann.»

Was Vailati im Basler Team schon
jetzt besonders schätzt, ist die Freude
innerhalb der Mannschaft. Diese lo-
ckere Stimmung, gepaart mit der nö-
tigen Seriosität. In St. Gallen und Si-
on habe vor allem der Leistungs-
druck im Zentrum gestanden.

Den Zenit noch nicht erreicht
Alles Vergangenheit. Unter-

schrieben hat er einen Vertrag für
die nächsten drei Jahre, dann hätte
er mit 34 Jahren wahrscheinlich
den definitiven Zenit seiner Karrie-

re erreicht. «Mit meinen 31 Jahren
habe ich bereits vieles erlebt. Ich
war Cup-Sieger, spielte im Ausland
bei Metz. Deswegen kommt die
neue Rolle wie geschaffen für
mich.» Für Vailati steht jetzt an ers-
ter Stelle, eine würdige Nummer
zwei zu sein.

Fussball FCB-Neuzugang Germano Vailati freut sich auf die Rolle als zweiter Torhüter
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Jetzt steht die Zwei an erster Stelle

«Jetzt ist seine Zeit. Er
ist ein unglaublicher
Torhüter mit einer gros-
sen Zukunft.»
Germano Vailati über
Yann Sommer

Dirigent in der zweiten Reihe: Von Germano Vailatis Erfahrung soll Yann Sommer profitieren. HANS-JÜRGEN SIEGERT 

Ein Video und eine Bildgalerie vom Trai-
ningslager finden Sie online.

Der Laufentaler Turnverband geht neue
Wege. Erstmals wird der Jugitag in das
Laufentaler Turnfest integriert. Heute
Abend finden in Liesberg die ersten
Leichtathletik-Bewerbe statt, morgen
der dreiteilige und einteilige Wettkampf
sowie die schätzbaren Disziplinen der
Jugend und der Sonntag gehört dann
ganz dem Nachwuchs. Ist die Home-
page des Verbandes auch so innovativ
wie das Turnfest-Programm?

TOP: Hier wird informiert. Schnick-
schnack ist nicht gefordert. Was findet
wann und wo statt: Diese Fragen wer-
den einem direkt auf der Startseite oder
mit wenigen Klicks beantwortet. Auch
die Links zu den Vereinen, die auf der
Startseite stehen, sind hilfreich.

EXKLUSIV: Im wahrsten Sinne des
Wortes. Der Login-Bereich ist wohl das
Herzstück der Seite. Dem gewöhnli-
chen Besucher bleibt diese Welt ver-
sperrt.

FLOP: Farbmix und Farbverlauf gepaart
mit freigestellten Turnern: Optisch hat
die Seite noch Steigerungspotenzial.

FAZIT: Die Seite ist klar aufgebaut und
verzichtet auf alles Überflüssige. Infor-
mationen werden schnell gefunden.
Wenn jetzt noch der Farbverlauf, die

Spiralen und andere opti-
sche Spielereien ver-
schwinden, gibt es nichts
mehr zu meckern. (PP)

www.ltv-bl.ch

Surftipp

Hoffen und bangen ist angesagt. Die
aus Allschwil stammende Alina Leng-
weiler verletzte sich in einem Zwei-
kampf an der Rippe. Trainieren war
nicht möglich. Doch nun weilt sie in
Montenegro an der Europameister-
schaft und gibt sich kämpferisch:
«Das wird schon gehen. Aber ich hof-
fe, dass es beschwerdefrei geht. Die
Vorfreude auf das Turnier ist gross.
Es ist meine erste EM.»

Durch die Verletzung konnte sich
die 16-Jährige mehr der Schule wid-
men, denn sonst trainiert sie neun-
mal in der Woche, oft gar zwei Mal
am Tag. Dazu unterrichtet die All-
schwilerin selbst noch eine Klasse
mit Vorschulkindern. «Das ist kein
Problem, ich bringe die Schule und
meinen Sport gut unter einen Hut.
Von meinen Lehrern werde ich un-
terstützt, ich bekomme in der Schule
Zeit, um alles aufzuarbeiten.»

Noch besucht Lengweiler eine Pri-
vatschule, bevor dann im August das
Gymnasium wartet. In Liestal wird
sie in der Sportklasse die Schulbank
drücken. Ihr Fokus ist aber im Mo-
ment klar auf die EM gerichtet:
«Mein Ziel ist es, unter die ersten

zehn zu kommen. Ich glaube, das wä-
re realistisch.» Lengweilers Trainer in
der Judo Schule Nippon in Basel, Tim
Hartmann, sieht das Ganze etwas op-
timistischer: «Ein Platz unter den ers-
ten sieben sollte drinliegen, ein ho-
hes Ziel, aber durchaus möglich. Von
ihrem Potenzial her könnte sie auch
einen Podestplatz erreichen. Es wird
wohl eine Frage der Tagesform sein,
wie weit es Alina schafft.»

Nach Sternen greifen
Dank der Hilfe der Eltern kann die

16-Jährige sich voll aufs Judo konzen-
trieren und will hoch hinaus. «Meine
Eltern unterstützen mich, wo es nur
geht.» So erstaunt auch Lengweiler
langfristiges Ziel nicht: «Die Olympi-
schen Spiele sind mein Traum. Auch

um eines Tages an Olympia teilneh-
men zu können, trainiere ich so
hart.» Welches olympische Turnier
sie genau als Ziel ins Auge fassen
will, weiss die Allschwilerin jedoch
noch nicht. Ihr Trainer – er wird
Lengweiler nicht an die EM begleiten
und überlässt sie der Obhut des Nati-
onaltrainers -– wird konkreter:
«Olympia 2016 in Rio dürfte noch zu
früh sein. Das Ziel muss 2020 sein,
bis zu diesem Zeitpunkt dürfte sie ihr
ganzes Potenzial abrufen können,
um nach den Sternen zu greifen.»

Man kann also durchaus sagen,
dass Alina auf den Spuren des ehema-
ligen Spitzen-Judoka Sergei Aschwan-
den, der bei den Olympischen Spie-
len 2008 die Bronzemedaille holte,
wandelt.

Podestplatz an der EM liegt drin
Judo Alina Lengweiler ist die
grosse regionale Hoffnung an
der EM in Montenegro. Mit drei
Schweizer-Meister-Titeln in den
letzten drei Jahren verspricht
sie grosses für die Zukunft.

VON PHILIPPE FELLER

Alina Lengweiler blickt optimistisch in die Zukunft. PFE

FREITAG

Tennis
16.00 19. Raurica-Cup in Augst. Kate-
gorien: JS/Senioren/Veteranen/65+, Frau-
en 30+/40+ und Doppel.

SAMSTAG

Radsport
13.30 3. Lauf Swiss 4Cross-Cup in
Zunzgen, Zunzgerberg. Qualifikationsläu-
fe von 13.30 bis 15.00. Finalläufe ab 16.30
bis 18.00.

Rollhockey
17.00 Playoff-Final. Friedlingen – Weil.
Weil am Rhein, Rollerdrom Friedlingen.

Schiessen
8.30 Gruppenmeisterschaft Final Elite
Gewehr 50m in Arlesheim, Schiessstand
Plättli. Rangverkündigung um 16.00.

Tennis
9.00 19. Raurica-Cup in Augst. Kate-
gorien: JS/Senioren/Veteranen/65+, Frau-
en 30+/40+ und Doppel.

Turnen
10.15 Laufenthaler Verbandsturnfest
in Liesberg, Mehrzweckhalle Seemättli.
Dreiteiliger Vereinswettkampf (Jugend-
Sporttag) von 15.00–17.45. Verbands-
meisterschaft ab 18.00.

SONNTAG

American Football
14.00 NLA. Basel Gladiators – Winter-
thur Warriors. Rankhof.
14.00 NLB. Basel Meanmachine – Uni-
versité Lausanne. Sportplatz Grossmatt.

Baseball
11.00 NLA. Zürich Lions – Therwil.
1. Spiel um 11.00. 2. Spiel um 14.00. Zü-
rich, Sportplatz Heerenschürli.

Rugby
1.50 Schweizercup. Viertelfinal. Basel
– Cern-Meyrin Saint-Genis. Pruntruter-
matte.

Tennis
9.00 19. Raurica-Cup in Augst. Kate-
gorien: JS/Senioren/Veteranen/65+, Frau-
en 30+/40+ und Doppel.

Turnen
8.30–16.30 Laufenthaler Verbands-
turnfest in Liesberg, Mehrzweckhalle
Seemättli. Jugend-Sporttag. Liesberg.

Sportagenda

Turnen Erfolge für das

Schwarzbubenland
Das Schwarzbubenland trumpft
am Solothurner Kantonalturnfest
in Balsthal gross auf. In der Kate-
gorie Mixed A im Indiaca holte
sich der amtierende Schweizer-
meister vom STV Meltingen/Zull-
wil den Titel. Der Turnfestsieg im
Korbball ging sowohl bei den
Männern, Frauen wie auch der
Jugend an Erschwil. Mit einem
hauchdünnen Vorsprung setzte
sich der TV Grindel im Leichtath-
letik-Mannschafts-Mehrkampf
der Junioren durch. Kevin Kuhni
schliesslich sicherte sich im
Kunstturnen in der Kategorie P1
die Goldmedaille. (BZ)

Fussball FC Birsfelden

mit neuen Trainern
Zweitligist Birsfelden nimmt die
nächste Saison mit einem neu-
en Trainerduo in Angriff. Die 
beiden Neulinge an der Seitenli-
nie heissen Dario Oemeroglu
und Jürg Baumgartner. (BZ)

Leichtathletik Brodard

gewinnt Chrischonalauf
In Abwesenheit von Seriensie-
ger Nicolas Collas gewann Dani-
el Brodard aus Zuchwil den 29.
Chrischonalauf. Er bewältigte die
10 km lange Strecke mit in 34:59
Minuten und distanzierte den
Riehener OL-Läufer Robin Brod-
mann sowie Lukas Müller aus
Langenbruck um 90 Sekunden.
Bei den Frauen gewann wie vor
zwei Jahren Andrea Turello aus
Reinach in 41:14 vor Sandra
Beck aus Basel (F40). (BZ)

Nachrichten


